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Kostbares Blut 


Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 

Der Monat Juni ist dem heiligsten Herzen Jesu geweiht. Welches Herz kann mehr Liebe, Gnaden und Barmherzigkeit verschenken als das Göttliche Herz Jesu! – Wieviel Gnaden werden uns heute z. B. im heiligen Meßopfer und in der heiligen Kommunion zuteil. – 

Bitten wir darum heute Abend das heiligste Herz Jesu und das Unbefleckte Herz Mariens, daß unser Vaterland wieder bei ihnen Barmherzigkeit erlangen möge.. – 

Beten wir auch 

· um Festigung im Glauben,  

· um geistliche Berufe, 

· um die Erneuerung der Kirche  und  

· um Frieden in der Welt. 

Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 

Heute Abend wollen wir in besondererweise das  Kostbare Blutes unseres Herrn Jesus Christus verehren. - Vor über 150 Jahren (1849) wurde das Fest von Papst Pius IX. feierlich eingeführt. –  und danach mit der Liturgiereform gestrichen! 

„Karfreitag und Fronleichnam haben uns schon zu den  Quellkammern des Opferblutes Christi  geführt, auch das Herz-Jesu-Fest hat uns die Herzwunde des Erlösers gezeigt. Um uns aber noch mehr auf den unerschöpflichen Reichtum und Wert des heiligen Erlöserblutes hinzuweisen, setzen wir das Fest des Kostbaren Blutes unseres Herrn Jesus Christus ein“, so die Begründung des Papstes Pius IX.  – 

… und heute? … … Beobachten wir nicht zusehends eine Ausdünnung unseres überlieferten Glaubens? – Hängt gar die Ehrfurchtslosigkeit in unseren Gotteshäusern  und  im liturgischen Geschehen damit zusammen? 

1917 
hat der  ,Engel von Fatima‘  auf die nötige Ehrfurcht vor dem allerheiligsten Altarssakrament aufmerksam gemacht!

… und heute? … … Das Fest des „Kostbaren Blutes“, das zur Vertiefung des Glauben der heiligen Eucharistie gedacht war, wurde im Kirchenkalender gestrichen. -  


Der ,Kirchentag‘ in Ulm hat diese Glaubensausdünnung wieder einmal verdeutlicht und bestätigt.  - dort wurde eine heile Welt vorgeführt. Über die Glaubensgeheimnisse der Kirche wurde kaum gesprochen. 

Wir müssen uns besinnen und zurückkehren zu den Geheimnissen unseres wahren Glaubens! Darum sollten wir dem Heiland wieder die gebührende Ehre, den Lobpreis und den Dank erweisen! – Erbitten wir Gottes Erbarmen für unsere Zeit. – 

Maria kann uns dabei helfen! – Am 2. Juli  feierte die Kirche das Fest Mariae Heimsuchung. - Maria zeigt uns den Weg! – Maria war die erste Anbeterin des Herrn. Sie trug Jesus als lebendige Monstranz über das Gebirge – durch diese Welt – zu Elisabeth. – Maria kann uns heute wieder zu Jesus führen!   –   So wollen wir in dieser Gesinnung den Abend im Gebet verbringen und in den Anliegen unserer Zeit beten:  um Festigung im Glauben,   - um geistliche Berufe, … … …  
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